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Ich freue mich, Sie 
zum heutigen 

Heimspiel der SG St. 
Nikolaus im Stadion 

Waldeck begrüßen zu 
dürfen. 

Herzlich Willkommen!

Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren Gast von der 
Krughütte, den Aktiven, dem Vorstand und den mitgereisten Fans. 

Der Start unserer SGN ins neue Jahr verläuft sehr holprig! 
Nach der Heimniederlage gegen Saarbrücken wurde unser erstes  Auswärts-
spiel in Wehrden abgesagt. Vor zwei Wochen erlebten die Rot-Weißen eine 
weitere total überflüssige Niederlage, die uns die letzte Chance nahm, noch 
einmal die ersten Drei der Liga anzugreifen. 
Die Mannschaft hat kämpferisch  alles gegeben, war aber spielerisch nicht in 
der Lage, einen bescheidenen Gegner zu schlagen. Diese Niederlagen - die 
meist gegen Mannschaften kommen, die selber kaum Fußball spielen - zeigen 
uns, dass es für ganz Vorne in dieser Saison nicht reicht. 
Dass die SGN am vergangenen Sonntag nicht spielen durfte, ist wieder einmal 
eine Sache, die man nicht verstehen kann. Am Sonntag waren 10 Grad plus 
und auf dem Platz in Wehrden lag kein Gramm Schnee, trotzdem wurde die 
Partie abgesagt. Der Kunstrasen in Völklingen ist einer der Besten in unserer 
Region und war in tadellosem Zustand. Trotzdem mussten wir den 
Sonntagmittag im Wohnzimmer verbringen. Was zu solch einer Absage führt, 
können nur die Leute im Verband verstehen. Die Konsequenz der Absage wird 
sein, dass die Partie Mitte der Woche oder an Ostern neu angesetzt wird. 
Wirklich toll Fußballspielen an Tagen in denen man nie  weiß, welche Aktiven 
zur Verfügung stehen oder besser mit ihren Familien unterwegs sind. Schlecht 
könnte es auch für unsere Zweiten laufen, die bei einem ungünstigen 
Nachholtermin wieder einmal keinen Gegner hat. Hoffen wir einmal, dass unser 
Heimspiel gegen Klarenthal ohne größere Probleme verläuft. Nach der 
Niederlage im Hinspiel in dem es einige zweifelhafte Entscheidungen gab, 
haben wir noch etwas gut zu machen. Um nicht weiter in der Tabelle abzufallen, 
brauchen wir wieder einmal einen überzeugenden Sieg. 

Ich wünsche ihnen viel Spaß beim heutigen Heimspiel der SGN und uns einen 
Heimsieg gegen Klarenthal Krughütte.



2

Waldeck Echo 

1

Vorwort

Herzlich Willkommen 01

Aktueller Spieltag

Spielpaarungen KL A Warndt 04

Gästeportrait

SC Ay Yildiz 05

Trainerkommentar

„Pep“ Webers Wort zum
Sonntag 06

17. Spieltag KL A Warndt

SGN - SBSV 07

17. Spieltag KL B Warndt

SGN - SBSV 09



3

Nr. 9 Saison 17/18

18. Spieltag Tabelle

Kreisliga A Warndt 11

Kreisliga B Warndt 11

Jugendabteilung

SG Warndt wird größer 12

Spielbericht F-Jgd 13

Spielbericht D-Jgd 14

Spielerinterview

Kevin Anton 15

… und zuletzt

Auswärtsspiel beim

SV Karlsbrunn 16

Expertentipp 16

Impressum 16



4

Waldeck Echo 

Die Begegnungen des 19. Spieltages:
SV Klarenthal Jugend - SV Ritterstraße

Klarenthal ist mit einem Unentschieden im Derby gegen 
Krughütte ins neue Jahr gestartet. Ob das ein Zeichen 
ist, dass die Rückrunde erfolgreicher wird als die 
Hinrunde, muss das Heimspiel gegen Ritterstraße 
zeigen. Klarenthal braucht ein Erfolg um in der Tabelle 
Boden gut zu machen. Der Gast kommt aber nicht als 
Aufbaugegner zum SVK. Die Ritterstraße ist durch den 
Heimsieg gegen Karlsbrunn gut ins neue Jahr 
gekommen. In der Vorrunde hat es sich aber gezeigt, 
dass die Köllertaler auswärts wesentlich schwächer 
sind als zu Hause. Trotzdem sollte man mit einem Sieg 
der Ritterstraße rechnen.
 

SV Naßweiler - SV Karlsbrunn
Bei den Gastgebern gab es im Winter einen 
Trainerwechsel. Nach langen Jahren im Verein hat sich 
Elmar Kohler etwas aus dem sportlichen Bereich 
zurückgezogen. Mit dem neuen Mann auf der Bank gab 
im ersten Spiel einen Heimsieg gegen Wehrden. Im 
Derby gegen Karlsbrunn möchte man nun nachlegen 
und sich im Tabellenmittelfeld festsetzen. Karlsbrunn ist 
an diesem Sonntag eher Außenseiter, die Mannschaft 
ist nicht gut in die Rückrunde gestartet. Der Gast 
braucht einen Sieg um den Anschlußss ans Mittelfeld 
nicht zu verlieren. Bei Karlsbrunn muss man abwarten, 
welche Spieler man in Naßweiler zur Verfügung hat.
 

1. FFC Völklingen - Saarbrücker SV
Die Gastgeber sind ans Tabellenende gerutscht, dabei 
musste man die Niederlage gegen Luisenthal einplanen. 
An diesem Sonntag wird es nicht einfacher Punkte zu 
holen. Mit Saarbrücken kommt ein gefährlicher Gegner 
nach Wehrden. Die Folsterhöher haben sich durch den 
Sieg gegen St. Nikolaus auf den vierten Tabellenplatz 
verbessert. Auch wenn man in Völklingen etwas an der 
üblichen Taktik verändern muss, sollte Saarbrücken 
stark genug sein um drei Punkte mitzunehmen.
 

DJK Püttlingen - SC AY Yildiz
Auf dem Espenwald sind die Rollen klar verteilt, die 
Püttlinger sind klarer Außenseiter und brauchen schon 
eine große Leistung um erfolgreich zu sein. Die junge 
Mannschaft hat auch nach der Winterpause Probleme 
seine Form zu finden. So wurde das erste Heimspiel 
gegen Lauterbach verloren. Ganz anders sieht es bei 
den Türken aus, der Gast hat zum Auftakt das 
Spitzenspiel gegen Heidstock gewonnen. AY Yildiz hat 

sich auf Platz zwei gesetzt, von dem man weiter 
angreifen will. Wenn man es aber nicht schafft in 
Püttlingen nachzulegen war der Sieg gegen Heidstock 
für die Katz.
 

SF Heidstock - SV Fürstenhausen
Für Heidstock ist das neue Jahr katastrophal gestartet. 
Mit zwei Niederlagen gegen AY Yildiz und Luisenthal 
hat man den Vorsprung an der Tabellenspitze komplett 
verspielt. Die Gastgeber sollten schnell in die Spur 
zurückfinden, sonst wird der Titel am Heidstock 
vorbeigehen. Gegen Fürstenhausen steht der 
Gastgeber enorm unter Druck, muss aber im Völklinger 
Derby extrem aufpassen. Die Gäste haben sich 
langsam in der Tabelle nach oben gekämpft, mit einem 
Derbysieg würde man nicht nur dem Nachbarn eins 
auswischen, sondern den eigenen Ansprüchen neuen 
Schwung geben. Das Spiel auf dem Heidstock könnte 
sehr spannend werden.
 

FC Dorf im Warndt  -  SV Wehrden
Im Warndtdorf treffen sich zwei Mannschaften aus dem 
Tabellenkeller. Die Warndtdörfer kämpfen weiter um 
jeden einzelnen Punkt und könnten deshalb einen 
Heimsieg sehr gut gebrauchen. Bei Wehrden sieht es 
auch nicht besser aus, nach der Niederlage in 
Naßweiler möchte man nun im Warndtdorf drei Punkte 
entführen. Das Duell bei unseren Nachbarn ist total 
offen, beide Mannschaften sind etwa gleichstark 
einzuschätzen.
 

FSV Lauterbach - VFB Luisenthal
In Lauterbach treffen zwei Mannschaften aufeinander, 
die das Verlieren verlernt haben. Lauterbach konnte die 
gute Form der letzten Wochen vor der Winterpause ins 
neue Jahr hinüber retten. Der Auswärtssieg in 
Püttlingen zeigt, dass Lauterbach auch im neuen Jahr 
stark ist. Die Mannschaft ist sehr offensivstark und 
könnte für Luisenthal ein harter Gegner werden. Die 
Gäste haben das wichtige Spiel gegen Heidstock 
gewonnen und sich damit an die Tabellenspitze 
gesetzt. Möchte man den Platz an der Sonne 
verteidigen, müssen sie das schwere Spiel in 
Lauterbach gewinnen. Auch wenn der FSV nur im 
Mittelfeld der Liga steht, ist man gegen den 
Tabellenführer nicht chancenlos.
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FC Kl.-Krughütte
An diesem Sonntag ist in St. 
Nikolaus die Mannschaft vom FC 
Klarenthal-Krughütte zu Gast. Für 
die Klarenthaler ist es die Premiere 
im Stadion Waldeck, die Mann-

schaft gastiert zum ersten Mal bei 
den Rot Weißen. Das gibt es also 

auch noch, dass es Vereine aus unserer 
Region gibt, die noch nie in St. Nikolaus waren. Bei 
Klarenthal-Krughütte gibt es aber eine einfache 
Erklärung, den Verein gibt es erst seit drei Jahren. Der 
Grund für den sehr jungen Verein liegt in den 
turbulenten Jahren des SV Klarenthal. Als Reaktion auf 
die Kapriolen und dem Konkurs des Traditionsvereins 
gründeten einige Klarenthaler Urgesteine im Krughütter 
Viertel den zweiten Verein in der Gemeinde. In ihrem 
ersten Spieljahr war Krughütte in der Liga der zweiten 
Mannschaften angesiedelt. Hier wurde man nicht 
wirklich glücklich. Die Folge davon war das man im 
vergangenen Spieljahr einmal im Spielbetrieb 
aussetzte. Vor dieser Saison startete der FC Klarenthal-

Krughütte den zweiten Versuch und spielt nun in 
unserer Liga. Unsere Gäste haben vor der Saison 
mächtig die Werbetrommel gerührt und aus dem Stand 
eine komplett neue Elf zusammen gestellt. Schade nur, 
daß das Potential nicht für eine Reservemannschaft 
gereicht hat. Unser Gast ist mit einer Besonderheit in 
die Runde gestartet, die Mannschaft spielt seine 
Heimspiele im benachbarten Frankreich. Die Lösung ist 
für den jungen Verein nicht optimal, aber im Moment 
die einzig Machbare. In der Vorrunde hatten wir schon 
das Vergnügen im Ausland zu spielen, wie lange das 
Experiment aber durchgehalten wird, muss man 
abwarten. Für unseren Gast läuft es sportlich nicht 
nach Wunsch, der Verein ist mit viel Energie in die 
Saison gestartet und hatte sich vorgenommen eine 
gute Rolle zu spielen. In den ersten Wochen lief das 
auch ganz ordentlich, im Herbst setzte dann aber das 
Verletzungspech ein, wodurch die gute Phase beendet 
wurde. Der Notstand war zwischenzeitlich so groß, 
dass Klarenthal die Partie in AY Yildiz kampflos ab-
geben musste. Bis zur Winterpause gab es sogar 
Gerüchte, dass der FC seine Mannschaft ganz 
zurückziehen müßte. Das ist zum Glück ausgeblieben, 
denn eine Abmeldung wünscht man keinem Verein. 
Jetzt im Frühling sieht es nun so aus, dass sich die 
Situation in Krughütte entspannt hat. Der sportliche 
Niedergang unserer Gäste kann man auch mit dem 
Ausfall von Dany Müller verbinden. Der Stürmer war 
gerade in der Anfangsphase der Saison in guter Form. 
An den Spieler hat auch St. Nikolaus keine gute 
Erinnerung, da er uns im Hinspiel fast im Alleingang 
bezwungen hat. Der Auftritt in Schönecken ist sowieso 
keiner, an den man sich hier gerne erinnert. Die 
Niederlage im September war extrem ärgerlich und 
kam unter großer Mithilfe des Schiedsrichter zustande. 
Wir wünschen unserem Gast vom FC Klarenthal 
Krughütte viel Spaß im Waldeck und den gewünschten 
Erfolg für den Rest der Saison.

Andreas Becker SV Klarenthal, 
Thomas Hoffman VFB Heusweiler, 
Daniel Klein, Mark Bauer, Daniel 
Wildner, Mathias Klein, Kai Clos SC 
Fenne, Dominik Karr, Mirko Michels  
DJK Püttlingen,  Jeffrey Klein, Daniel 
Gertung VFB Luisenthal, Dany Müller 
FC Elm, Raimondo Vangelista SV 
Karlsbrunn, Julien Heinz, Daniel 
Zapp, reaktiviert, Mihai Putyer, 
Gheorge Putyer, Andrei Christian, 
Florin Ianco ohne Verein.

 
Zugänge 

 
Abgänge keine

 
Trainer   Sascha Hiesz

 
Hinspiel  

FC Klarenthal-Krughütte - SGN   5:4 
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„Pep“ Webers Wort zum 
Sonntag!

Endlich ist die Winterpause vorbei  und das Warten auf das 
erste Pflichtspiel hat ein Ende.
Wir haben eine kurze aber dafür sehr intensive Vorbereitung 
gehabt mit einer sehr ansprechenden Leistung in den 
Vorbereitungsspielen. Die Hoffnung auf ein sehr gutes Match im 
Nachholspiel gegen den Saarbrücker SV war groß. 
Wie gesagt: WAR !!!
Was die Mannschaft auf dem doch gut bespielbaren Rasen-
platz aber zeigte, war mitunter das schlechteste Spiel in meiner 
Trainertätigkeit bei der SGN.

Insgesamt merkt man der Truppe eine gesteigerte 
Resignation an. Ob in den Trainingsbesuchen oder 
auch bei dem ersten Auftreten nach der Winterpause.
Hier muss sich jeder selbst hinterfragen, ob der 
persönliche Einsatz  hier bei der SGN so ausreichend 
ist, wie es sich für einen solchen Verein auch gehört.
Hier wird für eine Kreisliga A Mannschaft ein 
Sorglospaket geschnürt, dass seines gleichen in der 
Umgebung sucht und dass es auch in dieser Form 
sehr schwierig ist Aufrecht zu erhalten.
Sei es von der Sportanlage, über Vereinsführung bis 
hin zu den Sponsoring.
Ich hoffe, die Mannschaft kann ihr Potential wieder 
ausschöpfen und das gesteckte Ziel noch erreichen. 
Dafür brauchen wir wieder mehr Engagement für den 
Verein.
Gerade gegen Klarenthal-Krughütte sollte sich jeder 
bewusst sein, wie wir das Hinspiel gestaltet haben 
und das  die persönliche Pflicht im Vordergrund steht.
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Alle Jahre wieder - vermeidbare 
Niederlage!

                                   17. Spieltag 

Kommentar:
Wenn es eine Rangliste der 10 
unnötigsten Niederlagen in 

dieser Saison gibt, haben wir 
gute Chancen, die ersten 10 

Plätze zu belegen. Gegen den 
Saarbrücker SV machte die SGN dort 

weiter, wo sie vor der Winterpause aufgehört hat. 
Durch die nächsten unnötigen Punktverluste 
verabschiedete sich die Mannschaft endgültig aus der 
Spitzengruppe. Auch wenn die Gäste in der Vorrunde 
sehr gut spielten und nur einen Platz hinter uns platziert 
waren, muss man so einen Gegner einfach schlagen. 
Der Gast machte in 90 Minuten im Waldeck nichts 
Besonderes, nahm aber trotzdem drei Punkte mit auf 
die Folsterhöhe. Das Spiel hat uns wieder einmal 
gezeigt, dass St. Nikolaus in dieser Saison weit davon 
entfernt ist, ein Spitzenteam zu sein. Auch wenn am 
Sonntag einige Stammspieler fehlten, muss die Qualität 
der vorhandenen Mannschaft reichen, um einen sehr 
limitierten Gegner aus der Landeshauptstadt mit einer 
Niederlage nach Hause zu schicken.

SG St. Nikolaus  -  Saarbrücker SV  3 : 4
Auf einem sehr gut zu spielenden Rasenplatz wirkte die 
SG von Anfang an nicht sehr sicher. Saarbrücken fand 
zunächst besser in die Partie und übernahm zunächst 
die Initiative. Bereits nach drei Minuten musste 
Christian Ney zum ersten Mal eingreifen, als er weit vor 
seinem Strafraum mit dem Fuß klärte. St. Nikolaus 
wackelte in den ersten 10 Minuten fast bei jedem 

langen Ball in unsere Hälfte, vor allem mit Daniel Breuer 
hatten wir große Probleme. Ab der 15. Minute wurde es 
dann etwas besser, Saarbrücken zog sich wie bei 
jedem Besuch im Waldeck weit in die eigene Hälfte 
zurück und überlies uns den Ball. Die Roten versuchten 
mit Ballkontrolle Sicherheit in ihre Aktionen zu bringen, 
konnten aber dabei nur selten bis in den Saarbrücker 
Strafraum vordringen. Etwas überraschend fiel dann in 
der 18. Minute das 1:0. Nach einer Flanke von der 
rechten Seite nahm Kevin Mourer am Strafraum den 
Ball direkt und traf rechts zur Führung. Leider brachte 
aber auch das Tor nicht die nötige Ruhe in unsere 
Aktionen. St. Nikolaus war zwar sehr bemüht, machte 
sich das Leben aber durch viele leichte Abspielfehler 
weiter schwer. Saarbrücken tauchte in dieser Phase 
nur selten in unserer Hälfte 
auf, was sicherlich auch 
daran lag, dass Daniel 
Breuer schon früh aus-
gewechselt wurde. Wie aus 
dem Nichts fiel in der 35. 
Minute dann der Ausgleich. 
Nach einem eher unge-
fährlichen langen Ball in 
unsere Hälfte waren sich 
Abwehr und Torhüter nicht 
einig, was Manuel Kaup zum 
1:1 ausnutzte. Der Treffer 
war ein typisches Gegentor, 
wie wir es fast in jedem 
Spiel gegen den SSV kas-
sieren. Zwar versuchten wir 
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bis zur Pause wieder in Führung zu gehen, die wenigen Möglichkeiten 
konnten aber vom Saarbrücker Torwart vereitelt werden. In der Pause 
sind anscheint deutliche Worte gefallen, denn nach dem Wechsel 
kam St. Nikolaus wesentlich entschlossener auf den Platz. Von der 
46. Minute an ging es eigentlich nur noch in Richtung Gästetor. Die 
Gastgeber waren nun näher am Mann und störten den Gast schon im 

Spielaufbau. St. Nikolaus machte Druck und erspielte sich ein 
deutliches Übergewicht. Den Hauptstädtern fehlten nun klar die 

spielerischen Mittel, weshalb sie sich ganz auf die langen Bälle aus der 
eigenen Hälfte beschränkten. Leider reichten diese Mittel aus der 

Fußballsteinzeit aus, um drei Punkte mitzunehmen. In der 62. Minute traf ein 
Befreiungsschlag von der linken Saarbrücker Abwehrseite 

den einzigen Stürmer in unserer Hälfte. Dieser konnte sich 
im Strafraum gegen Lukas Guillaume durchsetzen und zum 2:1 

ins kurze Eck treffen. St. Nikolaus reagierte mit wütenden 
Angriffen auf den Rückstand und der Einwechslung von Christian 

Balzer. Die SGN erspielte sich immer wieder gute Möglichkeiten, war 
aber bei der Verwertung sehr großzügig. Erst ein Elfmeter mußte her, um 

zum Ausgleich zu kommen. Nach einem Foul an Christian Balzer 
verwandelte der Gefoulte selber zum 2:2. Das Spiel konnte nun wieder zu 

unseren Gunsten gedreht werden, St. Nikolaus drängte auf die Führung, fing 
sich dann aber zu leicht den nächsten Rückstand. Nachdem wir zunächst die 

große Chance zur Führung vergaben, erhielt der Gast beim Gegenangriff einen 
Freistoß an der Mittellinie. Saarbrücken brachte den Ball hoch in unseren Strafraum, 

das Ding war relativ ungefährlich und ewig in der Luft. Trotzdem konnte sich kein Roter 
entschließen, energisch an den Ball zu gehen. So kam ein Gästespieler mehr aus Zufall am 

zweiten Pfosten an den Ball und köpfte diesen zum 3:2 ins Tor. Der abermalige Rückstand 
war dann der eine zuviel, zumal wir nur drei Minuten später den nächsten Treffer kassierten. 

Nach einem unnötigen Foul im Strafraum gab der Schiedsrichter einen Strafstoß für den Gast. 
Daniel Breuer holte der Elfer clever heraus und verwandelte dann selbst zum 4:2. Drei Minuten vor 
Schluss wurde es dann  doch noch einmal spannend, als Kevin Mourer zum 3:4 verkürzte. Unser 
Spielmacher nahm einen Paß im Strafraum auf und traf überlegt ins lange Eck. Die SGN warf noch 
einmal alles nach Vorne, scheiterte aber an der cleveren Gästedeckung. Saarbrücker spielte extrem 
auf Zeit und hatte in der 93. Minute Glück, dass die letzte Nikolauser Chance übers Tor ging. Philip 
Kron setzte nach einer Ecke den Kopfball über die Latte. So blieb es bei einer überflüssigen 
Niederlage, die uns den vierte Platz kostete. Wie schon die ganze Saison bekommen wir es einfach 
nicht hin, die Spiele zu gewinnen, in denen wir eigentlich das dominierende Team sind. Mit der 
Heimpleite hat sich die kleine Hoffnung zerschlagen, noch einmal ins Aufstiegsrennen eingreifen 
zu können.
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SG St. N. II.  -  Saarbr. SV II.      10:0
Wie man erfolgreich in eine Rückrunde startet, 

machte an diesem Sonntag die Zweite 
der Ersten vor. Gegen einen Lieblings-
gegner unserer Reserve gab es im 
Waldeck einen zweistelligen Sieg. Die 
Mannschaft musste in ihrem Jahres-

auftakt auf einige Spieler verzichten, 
verkraftete diesen Aderlass aber wesent-

lich besser als die erste Mannschaft. Die SGN nahm 
die Aufgabe gegen die Saarbrücker von Anfang an 
sehr ernst und ließ nur wenig Zweifel aufkommen, wer 
dieses Spiel gewinnen sollte. Die Gäste waren mit 
einem großen Kader in den Warndt angereist, was in 
dieser Liga und Jahreszeit nicht der Normalfall ist. Die 
Qualität der Saarbrücker konnte aber dann nicht mit 
der Kadergröße mithalten. St. Nikolaus dominierte die 
Partie von der ersten Minute an, die Mannschaft stand 
in der Defensive sehr sicher und war trotz langer 
Spielpause relativ ballsicher. Es funktionierte zwar 
nicht alles optimal, der absolute Wille mit einem Sieg 
ins neue Jahr zu starten war aber bei jedem Aktiven zu 

sehen. Bis zur 10. Minute versuchte der Gast noch 
etwas mitzuspielen, die wenigen Besuche vor unserem 
Tor waren aber eher ungefährlich. St. Nikolaus tastete 
sich vorsichtig in die Partie, nutzte dann aber direkt die 
erste Chance zur Führung. Nach einer schönen 
Kombination aus dem Mittelfeld traf Pascal Schiel zum 
1:0. Die Zweite setzte nach und kam in der Folge meist 
über die linke Seite gefährlich in den Strafraum. 
Emanuel Kazmierczak war hier sehr gut aufgelegt und 

Volle Pulle aus der Winterpause!
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vom Gegner kaum zu stoppen. In der 19. Minute sorgte 
Dominik Verch nach einem Zuspiel von links aus 10 
Meter zum 2:0. Schon Mitte der ersten Hälfte zeigten 
sich beim Gast erste Abnutzungserscheinungen, 
Saarbrücken fand immer seltener den Weg in unsere 
Hälfte und musste sich auf die Defensive beschränken. 
Das funktionierte jedoch auch nicht besser. In der 30. 
Minute köpfte Pascal Schiel aus 10 Meter das 3:0. Das 
schönste Tor in der ersten Hälfte ging dann aber aufs 
Konto von Boris Kurz. In der 36. Minute 
legte er sich den Ball selber vor, um 
ihn dann aus 16 Meter aus der Luft 
ins Tor zu knallen. Den fünften und 
letzten Treffer in der ersten Hälfte 
markierte noch einmal Pascal 
Schiel. Unser Mittelstürmer nutzte 
seine Freiräume geschickt aus und 
war auch nach dem Wechsel mit 
weiteren drei Toren sehr treffsicher. 
In der Pause wechselte Oliver 
Jochum mehrmals aus, um allen Spielern die auch 
regelmäßig trainieren Spielpraxis zu geben. Trotz einiger 
Umstellungen kam kein Bruch in unser Spiel. Die Roten 
hielten auch nach dem Wechsel das Tempo weiter 
hoch, um kein Aufbäumen der Gäste zuzulassen. 
Saarbrücken war eigentlich nur noch darauf aus, 
weitere Gegentreffer zu verhindern. Das ging jedoch 

nicht auf, denn nur wenige Minuten nach Wiederanpfiff 
traf Emanuel Kazmierczak zum 6:0. Für den 
Torschützen zum 7:0 freute sich nicht nur Jannis Zieder 
selber, sondern auch die gesamte Mannschaft ganz 
besonders. Unser jüngster Spieler spielt sich in seinem 
ersten Aktivenjahr immer besser in die Mannschaft und 
überzeugt die Verantwortlichen auch durch gute 
Trainingsleistungen. Oft ist es ja so, dass Spiele die so 
einseitig sind, mit der Zeit schlechter werden. Das war 
am Sonntag nicht der Fall. St. Nikolaus blieb bis zum 
Ende sehr konzentriert und ließ bis zum Abpfiff nicht 
nach. Dass es am Ende sogar Zweistellig wurde lag 
auch an Pascal Schiel, dem in der Schlussphase noch 
ein Dreierpack gelang. Mit dem Sieg ist unsere Zweite 
erfolgreich ins neue Jahr gestartet und könnte in den 
kommenden Wochen noch einmal im Titelrennen 
angreifen. Vor allem wenn man sieht, welche Spieler an 
diesem Sonntag in beiden Mannschaften noch gefehlt 
haben. 

5-fach Torschütze:
Pascal Schiel
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KL A Warndt KL B Warndt

1. - Schorfheide Dennis
2. - Wopp Marvin
3. - Zieder Jannis
4. - Pfortner Dominik
5. - Schreiner Thorsten
6. - Grigull Maximilian
7. - Kurz Boris
8. - Verch Dominik

9. - Meier Manuel
10. - Kazmierczak Emmanuel
11. - Schwarz Mike
12. - Schiel Pascal
13. - Bachelier Stefan
14. - Hecker Sebastian
15. - Russo Alexander
16. - Saretzky Alessandro

Aufstellung Reserve
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News zur Spielgemeinschaft Warndt
SG Warndt Jugend wird größer!

Die Mitglieder der SG Warndt Jugend 
bekommen ab dem Sommer offiziell 

Zuwachs. 

Nach einem Jahr der Zusam-
menarbeit mit der Jugend-abteilung 
des FSV Lauterbach werden unsere 

Nachbarn nun ein festes und gleich-
berechtigtes Mitglied der SG Warndt. 

Nach Dorf im Warndt, St. Nikolaus, 
Naßweiler, Emmersweiler und Karlsbrunn ist Lauterbach 
der sechste Ort in unserer Jugendabteilung. 

Nachdem unsere größeren Nachbarn in den ver-
gangenen Jahren kein wirkliches Interesse an einer 
festen Zusammenarbeit mit der SG Warndt hatten, war 
Lauterbach der beste Ansprechpartner für eine 
gemeinsame Zukunft. 
Durch den Zugang des FSV in die SG Warndt hat sich 
die Situation gerade in den unteren Altersklassen 
erheblich verbessert. Von der G bis zur D-Jugend haben 
wir nun gemeinsam die Chance, eine oder mehr 
Mannschaften im Spielbetrieb anzumelden. Die große 
Hoffnung liegt bei allen Vereinen auch darin, die 
Jahrgänge bis zu den Aktiven durchzubekommen. 

In der Vergangenheit war es meist so, dass die SG 
Warndt und Lauterbach bis zur D-Jugend gut 
aufgestellt war, aber ab der C-Jugend dann zu wenig 
Kinder hatten. Die Folge war, dass diese dann zu den 
größeren Nachbarvereinen abgewandert sind und die 
anderen Jugendabteilungen von unserer Aufbauarbeit 
profitiert haben. Das soll sich in der Zukunft ändern und 
der SG Warndt und allen darin vertretenen Vereine eine 
bessere Basis schaffen. Das größte Sorgenkind ist aber 
bei aller Euphorie unsere C-Jugend, in den Jahrgängen 
2005 und älter wurden in den vergangenen Jahren in 
der SG Warndt einige Fehler gemacht, was dazu führte, 
dass diese Jahrgänge immer weiter schrumpften. 
Diesem Trend wollen wir entgegen treten und versuchen 
im Sommer wieder eine C-Jugend zusammenzustellen. 
Alle Verantwortlichen in der SG Warndt sind sich im 
klaren, dass es großer Überzeugungsarbeit bedarf, um 
verlorenes Vertrauen zurückzugewinnen. 
Wir haben aber die Hoffnung, die Kinder und ihre Eltern 
davon zu überzeugen, dass es Sinn und Spaß macht in 
der SG Warndt zu spielen. Vielleicht gibt es auch Kinder, 

die mit ihrer Situation in ihrem Verein nicht zufrieden 
sind und sich ein Zukunft in unsere C-Jugend vorstellen 
können. 
Auf die neue SG Warndt wartet in allen Jahrgängen eine 
Menge Arbeit für eine erfolgreiche Zukunft.
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Spieltagbericht SG Warndt aus 
Lauterbach

Am letzten Hallenspieltag der Saison hatte unsere F-Jugend ein halbes Heimspiel, zu Gast 
waren die Kinder an diesem Samstag in Lauterbach. 

Nach der längeren Pause im Februar konnte die SG Warndt zwei komplette Mannschaften 
aufstellen. 
Wenn man sieht, wieviele Kinder noch gefehlt haben, wären sogar drei Mannschaften 

möglich gewesen. 
Die beiden Mannschaften präsentierten sich vor den eigenen Fans in guter Form und machen weiter ordentliche 
Fortschritte. 

SG Warndt I. - Saarbrücken 3
Im ersten Spiel gegen Saarbrücken 3 sah man aber gleich, wo es die größten Probleme gibt. Die lagen ganz klar in 
der Chancenverwertung. Gegen Saarbrücken lieferten wir von Anfang an ein offenes Spiel, in dem wir gute 
Chancen hatten. Leider scheiterte Devin Yildirim und Sam Kinsinger immer wieder am guten Torwart. Auf der 
Gegenseite sorgte Jana Krieger dafür, dass es beim 0:0 blieb. In der achten Minute war dann unser Torwart aber 
auch chancenlos, als Saarbrücken nach einem Freistoß in Führung ging. Ein zweiter Treffer kurz vor Schluss 
brachte dem Gegner den 2:0 Sieg. Ähnlich lief es im ersten Spiel der zweiten Mannschaft, Fenne nutzte früh einen 
Stellungsfehler bei einem Eckball zum 1:0. In der Folge drückte die SG auf den Ausgleich, kam aber bei Chancen 
von Len Colling , Max Losse und Gianluca Nussbaum nicht am Fenner Tormädchen vorbei. Wie man aus weniger 
Möglichkeiten mehr macht, zeigte uns der Gegner der jede Chance nutzte. So kam es zu einer überflüssigen 3:0 
Niederlage. 

SG Warndt I. - Bischmisheim
Im nächsten Spiel der ersten Mannschaft hatten wir dann von Anfang an keine Chance. Bischmisheim war 
körperlich klar stärker als unsere Kinder. Die SG Warndt erspielte sich auch hier Chancen, war aber in der 
Defensive zu zögerlich im Abwehrverhalten. Der Gegner spielt nicht gut, war aber im Schusskreis entschlossener 
und gewann so verdient mit 4:0. Im vierten Spiel belohnten sich die 
Kinder endlich mit dem ersten Sieg. Gegen Saarbrücken 
führten unsere Kinder nach einem Tor von Len Colling 
mit 1:0. Saarbrücken hatte auch Chancen, Devin 
Schuhmacher hielt aber bis zur fünften Minute 
seinen Kasten sauber. Nach einem schönen 
Konter traf dann Max Losse aus fünf Meter 
zum 2:0. Saarbrücken konnte zwar noch 
einmal verkürzen, der Erfolg für die SG war 
aber verdient. In ihrem dritten Spiel musste 
unsere erste Mannschaft dann gegen die 
stärkste Truppe an diesem Spieltag ran. 
Brebach spielte den besten Fußball an 
diesem Tag und war auch für uns eine 
Nummer zu groß. Brebach spielte von 
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4. Spieltag der Hallenrunde in 
der Sporthalle Gersweiler

Verliefen der zweite und der dritte Spieltag etwas durchwachsen, machte sich hier wieder 
positiv bemerkbar, dass die Trainer dieses Mal aus dem Vollen schöpfen konnten. Bei der 
ersten fehlte weiterhin Felix verletzungsbedingt – die Durchschlagskraft litt darunter, denn 
trotz guter Spielzüge und guter Chancen konnten wir nur einen Treffer erzielen, was im hart 

umkämpften Spiel gegen Köllerbach immerhin zum verdienten Ausgleich langte. Unglücklich wurde ein Spiel 
verloren, bis wir uns zu Abschluss noch einen Punkt gegen die zweite Mannschaft der Sportfreunde Saarbrücken 
ergattern konnten. Zwei Punkte aus drei Spielen waren immerhin eine befriedigende Ausbeute, auch wenn 
durchaus mehr drin gewesen war.
Die zweite Mannschaft beeindruckte indes vor allem in den ersten beiden Spielen. Wenn man ein Haar in der 
Suppe suchen wollte, dass waren das die ersten drei Minuten im ersten Match gegen den SV Ludweiler, als vorne 
die Bewegung fehlte. Aber mit dem ersten Treffer war der Bann gebrochen. Traumhaft sicher lief der Ball in der 
Offensive, und wir nahmen Ludweiler regelrecht auseinander. In der folgenden Partie hätten wir sogar noch höher 
gewinnen können, während uns im letzten Spiel das Glück ein wenig verließ. Hätten wir hier vorne schneller den 
Abschluss gesucht, hätten wir uns diese Niederlage ersparen können. Sei’s drum – eine überzeugende Vorstellung 
unserer beiden Teams zum Abschluss der Hallenrunde, was uns für die Rückrunde doch hoffen lässt, dass es 
auch draußen mal wieder klappt

SG Warndt 1 – SV Köllerbach 1:1 (Tor: Dennis)
SG Warndt 1 – SF Saarbrücken 3 0:2 
SG Warndt 1 – SF Saarbrücken 2 0:0
SG Warndt 2 – SV Ludweiler 4:0 (Tore: Deniz, Janine, Julien 2)
SG Warndt 2 – SF Saarbrücken 2 4:0 (Tore: Janine, Julien, Deniz 2)
SG Warndt 2 – SV Sitterswald 0:1

Aufstellung SG Warndt 1: Julian Hass, Ive Dittchen, Sean Markandu, Dennis Lallemand, Maximilian Martin, David 
Biewer, Dominik Altpeter; Trainer: Matthias Klein
Aufstellung SG Warndt 2: Julian Hass, Janine Baré, Emanuel Hopp, Jan Altpeter, Deniz Yildirim, Julien Jochum, 
Jonas Noack, Maurice Michels

Anfang an sehr überlegen und führte schnell mit 2:0. Etwas Hoffnung kam bei unseren Fans auf, als Devin Yildirim 
in der fünften Minute mit einem schönen Schuss unter die Latte den Anschlusstreffer machte. Leider verletzte sich 
unser Stürmer aber später am Knie und konnte nicht weiter spielen. Brebach machte in der Schlussphase mit zwei 
Treffern den 4:1 Sieg perfekt. 

SG Warndt II. - Bischmisheim II.
Wie es besser geht, zeigte im nächsten Spiel unsere zweite Mannschaft. Die Mannschaft kam gegen 
Bischmisheim schwer in die Partie und lag nach zwei Minuten mit 1:0 hinten. Die Kinder kämpften sich aber 
zurück und kam durch einen Treffer von Jonathan Hartmann zum Ausgleich. Unser Minispieler zeigte in allen 
Partien eine gute Leistung und hatte sich das Tor wirklich verdient. In einer spannenden Schlussphase gelang Len 
Colling aus spitzem Winkel dann sogar noch der Siegtreffer für die F-Jugend. 

SG Warndt II. - Saarbrücken
In den beiden letzten Spielen des Tages wurden langsam die Beine schwer bei unseren Kindern. Gegen 
Saarbrücken war es lange eine offene Partie mit Chancen auf beiden Seiten. So wäre eine Punkteteilung eine 
gerechte Sache gewesen, dass es nicht so kam lag an einem glücklichen Treffer für den ATSV kurz vor Spielende. 
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Spielgemeinschaft

St. Nikolaus - Emmersweiler - Geislautern

Tabelle AH-B

Kevin Anton

• Worüber ich lachen kann - Witzige Serien wie z.B. Two and a half Man
• Was mich total nervt - Hinterlistige unehrliche Menschen
• Was ich niemals essen würde - Rosenkohl
• Was ich im nächsten Leben sein möchte - Ich wäre gerne wieder so wie in diesem Leben
• Was ich einmal Donald Trump sagen würde - Dass er bitte zurücktreten soll
• Was ich an Frauen nicht verstehe - Ihre Launen in kurzer Zeit von sehr gut zu schlecht zu 

wechseln
• Mein erster Trainer war - Uli Vollmer
• Was ich in der Schule nicht konnte - Bildende Kunst
• Mit wem würde ich gerne einmal einen Tag tauschen - Jupp Heynkes
• In welchem Film hätte ich gerne eine Hauptrolle - Die Verurteilten
• Mein erster Rausch war - Mit 15 bei der Weihnachtsfeier in der C-

Jugend von Völklingen 
• Mit wem würde ich gerne einmal zusammen spielen - Philipp Lahm
• Was ich an mir ändern würde - Ich wäre gerne etwas größer, und in 

manchen Situationen etwas geduldiger
• Welche Schlagzeile sollte von mir in der Zeitung stehen - Kevin Anton schießt die SGN zur 

Meisterschaft
• Mein letzter Kinofilm war - Die schöne und das Biest
• Mein unnötigstes Geschenk - Bruno Banani Reiseduschgel
• Was Frauen besser können als Männer - Sie haben bei manchen Dingern ein besseres 

Gedächtnis
• Was war mir echt peinlich - Ich habe einmal in der B-Jugend in Völklingen einen Abstoß 

dermaßen vermasselt, dass wir leider 1:0 verloren haben
• Bei welchem Ereignis wäre ich gerne dabei - Beim Champions League Sieg der Bayern 

gegen Dortmund
• Wen würde ich einmal in ein Trainingslager von Felix Magath schicken - Christian Ney
• Was war mein erster Berufswunsch - Pilot
• Mein erstes Fußballspiel - F-Jugend in Karlsbrunn bestimmt gewonnen
• Vor wem ich Respekt habe - Vor meiner Oma
• Was ich mit drei Wünschen mache - Gesundheit für mich und meiner Familie, dass mein Haus 

bezahlt wäre, dass ich kein langweiliges Leben habe
• Mit wem würde ich gerne einmal ein Bier trinken - Philipp Lahm
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Auswärtsspiel beim
SV Karlsbrunn II

Am kommenden Sonntag reist die SGN 
500 Meter weiter zum Auswärtsspiel 
nach Karlsbrunn. 
Nach einigen Jahren in denen unser 
Nachbar keine zweite Mannschaft 

hatte, darf die SG St. Nikolaus nun wieder 
zum Derby beim SVK antreten. Unser 

Nachbar hat für diese Saison wieder eine 
Mannschaft zusammen gestellt, die im bisherigen 
Saisonverlauf noch keine Bäume ausgerissen hat. Zwar 
hat man gewusst, daß das erste Jahr nicht ganz einfach 
wird, ein bisschen mehr wie ein Platz im hinteren 
Mittelfeld sollte es dann aber doch sein. Karlsbrunn hat 
mit den selben Problemen zu kämpfen, die viele zweite 
Mannschaften im Spielbetrieb haben. Oft weiß man 
kurz vor Spielbeginn nicht, wer auf dem Platz steht. 
Wenn in der ersten Mannschaft kurzfristig Aktive 
ausfallen, geht es meistens auf Kosten der zweiten 
Mannschaft. Karlsbrunn hat nach der Winterpause sein 
erstes Spiel auf der Ritterstraße deutlich verloren. Wir 
sollten aber nicht den Fehler machen, den Gegner am 
Hinspiel oder der momentanen Tabellenplatzierung zu 
messen. Karlsbrunn wird alles investieren, um in diesem 
Derby gut auszusehen. Die SGN ist nach dem 
Heimspiel gegen Saarbrücken gefordert. Eine weitere 
Niederlage könnte die ordentliche Saison zum kippen 
bringen. Es ist noch nicht zu spät, um das Spieljahr aus 
Nikolauser Sicht erfolgreich abzuschließen. 
Wir hoffen in Karlsbrunn auf die große Unterstützung 
unserer Fans, damit bei unseren Nachbarn ein wenig 
Derbystimmung aufkommt.

Expertentipp
 
Platz    Name                17 Splt.  März      Gesamt

1    Marvin Wopp  4 4 54

1    Armin Meier             5  5      54

3    Oliver Jochum       4        4     52

4    Carsten Bick            3         3      51

4    Frank Engel              4          4      51

4    Markus Weber           4         4        51

4    Johannes Russy         4       4      51

4    Pascal Schiel              5      5          51

4    Philipp Laduga           5      5         51

10  Hermann Knauth        3       3        50

10  Torsten Schreiner     4       4         50

10  Philipp Kron              4       4         50

10  Thomas Wadlan         4     4           50

14  Bernd Brandenburg   2     2         49

14  Marc Erb                   4      4         49

14  Stefan Wagner           4     4          49

14  Manuel Meier           4      4         49

14  Stefan Bachelier         4     4           49

19  Mike Schwarz           3     3            48

19  Mario Tissino        4      4           48

19  Christian Meier        4     4          48

19  Sebastian Jager          5     5          48

23  Lukas Guillaume        2      2          47

23  Sebastian Hecker     3       3          47

23  Timo Brandenburg     4     4           47

23  Maximilian Grigull     5      5            47

27  Markus Biehl            3      3            46

27  Dominik Pfortner      4     4           46

29  Christian Ney            4     4           45

30  Dirk Legrom               3     3          44

30  Dennis Schorfheide    3     3         44

32  Dominik Verch         1      1          22






